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Dieser Workshop wird von ACTeon und dem Rhein-Zukunftsforschungsver-
band (Association de Prospective Rhénane) im Rahmen des europäischen 
Forschungsprojekts H2020 SIM4Nexus gemeinsam organisiert. 

DER KONTEXT
Die bestehenden politischen Rahmenbedin-
gungen sehen oftmals vor, dass verschiedene 
Politikbereiche miteinander abzustimmen 
sind. Dennoch werden Handlungsansätze 
und Strategien in den Bereichen Wasser, 
Landwirtschaft, Ernährung, Energie, Landnut-
zung und Klimawandel oft isoliert entwickelt 
und umgesetzt. Dies führt z.B. dazu, dass:

Dies führt z.B. dazu, dass:
 Î  Gegensätzliche Effekte entstehen können, 
wobei die Wirkungen einer Politik negative 
Auswirkungen auf eine andere Politik ha-
ben;

 Î  Multifunktionale Projekte und Lösungsan-
sätze, welche mehreren Politikbereichen 
zugutekommen, nur eine begrenzte Auf-
merksamkeit erhalten und nur begrenzt zur 
Anwendung kommen;

 Î  Der Einsatz öffentlicher Haushaltsmittel 
nicht optimal ist, da ein Teil der öffentlichen 
Mittel zum Ausgleich der negativen Auswir-
kungen anderer Politikansätze verwendet 
wird;

 Î  Verwirrung unter den lokalen Akteuren ent-
steht, angesichts widersprüchlicher politi-
scher Signale.

Vor dem Hintergrund von Kürzungen der öf-
fentlichen Haushalte auf allen Entscheidungs-
ebenen und wachsender Besorgnis über die 
Notwendigkeit einer effizienteren Ressour-
cennutzung - insbesondere im Zusammen-
hang mit dem Klimawandel - gewinnt die 
Suche nach dem richtigen Gleichgewicht bei 
der Umsetzung öffentlicher Politikansätze 
mit potenziell widersprüchlichen Zielen  an 
Dynamik. 

ZIELE DES WORKSHOPS
Der Workshop zielt darauf ab, folgende As-
pekte zu identifizieren:
 Î  Die „Reibungsflächen“ bei der Umsetzung 
von Politikansätzen in den Bereichen Was-
ser, Energie, Ernährung, Landnutzung und 
Klimawandel in der Oberrheinregion.

 Î  Möglichkeiten und Lösungen zur Stärkung 
der Synergien zwischen diesen Politikberei-
chen, um eine effiziente Nutzung der Res-
sourcen in der Oberrheinregion zu fördern .

VORLÄUFIGES PROGRAMM
Der Workshop wird abwechselnd im Plenum 
und in interaktiven Arbeitsgruppen stattfin-
den. Er kombiniert Präsentationen von Mo-
dellergebnissen (CAPRI, E3ME, MAGNET...), 
die darauf abzielen, die potenziellen langfris-
tigen Auswirkungen politischer Instrumente 
auf die betrachteten Sektoren/Politikbereiche 
abzuschätzen, mit Präsentationen von pra-
xisorientierten Experimenten, die zwei oder 
mehr Sektoren integrieren. Ebenfalls auf dem 
Programm steht die Demonstration eines 
„Serious Game“, welches das Verständnis 
von Konfliktbereichen und die Identifizierung 
von Lösungen fördert. Der Workshop wird in 
drei Sprachen stattfinden: Englisch, Franzö-
sisch und Deutsch.

TEILNEHMERKREIS 
Es werden etwa 50 Teilnehmer aus verschie-
denen Bereichen erwartet (Forscher, Vertreter 
nationaler und lokaler öffentlicher Einrichtun-
gen, Zivilgesellschaft, Vertreter wirtschaft-
licher Aktivitäten usw.), hauptsächlich aus der 
Region Oberrhein. Es werden jedoch auch 
Beiträge von einigen europäischen Experten 
erfolgen (Spanien, Niederlande, Großbritan-
nien…), die am Oberrhein arbeiten.
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